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Spenden an: CDU Rangsdorf  
IBAN:  DE26 160500003637021004 
BIC:     WELADED1PMB 
MBS                                                              Texte und Bilder Jürgen Muschinsky 

Vorschau auf Veranstaltungen: 

 Treffen mit Jana Schimke MdB  2. Quartal 2016  

 12. April 14:30 Uhr 

  Besuch des Paul- Löbe- Hauses und des Kanzleramtes !  

  12:45 Uhr  Abfahrt Rangsdorf Bahnhof vor Edeka 

  14:30 Uhr Gespräch mit Frau Schimke im Paul-Löbe-Haus 

  15:30 Uhr  Essen im Besucherrestaurant 

  17:00 Uhr  Führung durchs Kanzleramt 

  19:15 Uhr Rückfahrt nach Rangsdorf in Rangsdorf 20:45 Uhr. 

    Busfahrt 25 € pro Person incl. Essen.  

    25 Personen sind gemeldet. Kein Nachmeldung mehr möglich! 

 Treffen mit der KPV in Werder  2. Quartal 2016  

  26. Mai 2016, 16:00 

  Kommunalpolitische Veranstaltung 

  13:00 Uhr Abfahrt  Stadtweg bei Netto 

   14:00 Uhr  Weinbau Dr. Manfred Lindicke,  

    Am Plessower Eck 2, D-14542 Werder (Havel)  

    Führung Weinanbau       
  16:00  Uhr  Hoher Weg 144 · 14542 Werder (Havel)     
    Weiterbildung Schulung Kommunalpolitik 

 Gemütliches Beisammensein 

  20:30 Uhr. Rückfahrt  nach Rangsdorf 21:30 Uhr 

 Kosten   30 €, es sind nur 16 Sitzplätze möglich (Buskapazität)  
   es kann aber auch, wenn sich mehr melden, mit dem   
   eigenen PKW gefahren werden. 

Beitritt in die Senioren Union der CDU Teltow Fläming, ganz einfach, wer 

älter als 60 Jahre ist, keiner anderen Partei als der CDU angehört und  

in Teltow Fläming wohnt, kann Mitglied werden. Jahresbeitrag 30 €!! 
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Rangsdorfer Seniorenticker 

für den Landkreis Teltow Fläming 

Inhalt: 

 Eckpunkte für die Integration  von Schutzsuchenden mit Bleibeperspektive 

 10 Jahre SU Mitgliedschaft 

 Veranstaltungen  

 Werbung -werden Sie Mitglied in der SU 

Das ständige Projekt ! 

Wer älter als  

60 Jahre ist,  

bitte kommt zu uns,  

hier können  

wir zusammen  

etwas bewegen! 

10 Jahre Mitglied  

in der SU TF  

Wolfgang Barz 
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Flugblatt  Bundesregierung Ministerium des Inneren 

Eckpunkte für die Integration von Schutzsuchenden mit Bleibeperspektive 

Die CDU will die Zahl der Flüchtlinge in Deutschland reduzieren. Diejenigen, die län-
gere Zeit bleiben werden, wollen wir schnell integrieren. Wir fordern strengere 
Maßstäbe beim Bleiberecht und setzen auf das Prinzip „Fördern und Fordern“. 

So wollen wir unsere Rechts- und Werteordnung vermitteln: 

 Ein „Startpaket“ soll Flüchtlingen erklären, wie eine offene, demokratische und 
pluralistische Gesellschaft funktioniert. 

 Bereits in den Aufnahmeeinrichtungen soll ein Kurs zu den Grundregeln unseres 
Zusammenlebens belegt werden. 

 Verbindliche Integrationsvereinbarungen sollen Rechte und Pflichten festlegen. 
Der Integrationsprozess soll vorgezeichnet und überprüft werden. 

 
So wollen wir Sprache und Bildung vermitteln: 

 Sprachkurse sollen bereits in den Aufnahmeeinrichtungen beginnen. Es sollen 
verstärkt Integrationskurse mit Alphabetisierung angeboten werden. 

 Vorbereitungsklassen sollen Flüchtlingskindern Deutschkenntnisse vermitteln. 
Bei Bedarf soll es verpflichtende Sprachförderung in Kitas und Schulen geben. 

 Studierwillige Flüchtlinge sollen Zugang zu deutschen Unis erhalten, wenn sie 
Studierfähigkeitstests bestehen. Patenschaftsprogramme an den Hochschulen 
sollen ausgebaut werden. 

 
So wollen wir den Zugang zum Arbeitsmarkt ordnen: 

 Schon in der Erstaufnahmeeinrichtung soll die Bildung, Ausbildung und Qualifi-
kation festgestellt werden. Anerkennungsverfahren sollen schnell eingeleitet 
werden. 

 Ausbildungslotsen sollen Flüchtlinge in die Betriebe begleiten und dort unter-
stützen. 

 Eine Wohnsitzauflage soll solange gelten, bis die Betroffenen an einem Wohn-
ort ihrer Wahl einen existenzsichernden Arbeitsplatz haben. 

  
Integration ist ein Angebot, aber auch eine Verpflichtung zu eigener Anstrengung. 
Wer in Deutschland leben will, muss sich an unsere Regeln halten. Unsere Leitkultur 
weist die Richtung. Den Beschluss „Fördern und Fordern“ finden Sie unter: 
www.cdu.de/asyl-und-fluechtlingspolitik. 
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Wolfgang Barz, zehn Jahre SU Mitglied.  

Mit seiner Mitgliedschaft am 23.08.2006 wurde er Vorsitzender, anschließend Stell-

vertreter und jetzt Beisitzer.  

Immer aktiv, ohne ihn hätte ich nicht über die Senioren Union nachgedacht. 

Danke Wolfgang, für Deine Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen. 

Hierfür sieht die SU eine Auszeichnung vor. 

Für engagierte Mitarbeit in der Senioren-Union  

der Christlich Demokratischen Union Deutschlands und  

für treue Verbundenheit in 10 Jahren  

danken wir unserem verdienten Mitglied. 

 

Dafür gab es auf Mitgliederversammlung am 19. März im Rathaus Rangsdorf  

vom Kreisvorsitzenden der SU Teltow Fläming eine Ehrennadel. 

 Peter Preetz    Jürgen Muschinsky   Wolfgang Barz 

 Vorsitzender CDU GV Rangsdorf Kreisvorsitzender SU TF  Vorstandsmitglied SU TF 

http://www.cdu.de/asyl-und-fluechtlingspolitik

